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Horn: Heinrich Wilhelm v. H., geb. 1762 in Warmbrunn. 1793 war er Adjutant
des Generals von Grawert, 1807 zeichnete er sich durch die von ihm
geleitete tapfere Vertheidigung des Hagelsberges bei Danzig aus, infolge
deren er zum Major ernannt wurde. 1808 wurde er Commandeur des Leib-
Infanterie-Regimentes, und führte 1812 eine Brigade in Kurland. 1813 war
er als Generalmajor Brigadechef im 1. Armeecorps und zeichnete sich in
allen Schlachten, besonders aber beim Elbübergange von Wartenburg
(vgl. Droysen, York, Buch 4, Kap. 2) durch seine eiserne Energie und den
stürmenden Muth aus, den er seinen Truppen einzuflößen wußte. Als seine
Brigade nach dem Siege bei dem strengen York defilirte, zog dieser den
Hut und blieb unbedeckten Hauptes, bis sie vorbeimarschirt war. H. war
einer der vorzüglichsten Brigadecommandeure des preußischen Heeres
in den Freiheitskriegen, wegen seines Muthes, seiner populären Derbheit,
seiner Herzensgüte und edlen Gesinnung war „der alte Herr“ im Heere
wie im Volke geliebt und verehrt. 1815 führte er eine Brigade im VI. Corps,
das an den Gefechten nicht Theil nahm. 1817 wurde er Generallieutenant
und Commandant von Magdeburg, 1820 kommandirender General des 7.
Armeecorps. H. † am 31. October 1829.
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